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Wenn Menschen religiös sind, sind sie es mit 
hoher Wahrscheinlichkeit im Zusammenhang 
von Kirche. Das heißt: Niemand nimmt den Kirchen 
die Verantwortung ab, christlichen Glauben und 
christliche Religiosität in der Gesellschaft wach 
und in Bewegung zu halten. Dazu braucht die Kirche 
hochqualifizierte Mitarbeitende.

kmu.ekd.de/kmu-themen/vertrauen
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In unserer Kirche sind wir reich beschenkt. Viele von uns bringen 
sie zum Leben! Wir alle tragen auf unterschiedliche Weise dazu 
bei, sei es durch ehrenamtliches oder bezahltes Engagement, 
sei es als Kinder, Jugendliche oder Erwachsene. Dabei verbindet 
uns die Freude am Glauben und am gemeinsamen Leben als 
Christ:innen und christliche Gemeinde.

Gerade weil so viele von uns sich aktiv einbringen, können wir 
optimistisch in die Zukunft unserer Kirche blicken. Viele Men-
schen sind leidenschaftlich in ihr unterwegs. Viele Menschen 
gestalten sie begeistert mit. Wir sind viele – und das mit Herz!

Begeisterung qualifizieren: dieser Grundsatz prägt den Charakter 
des Aus- und Fortbildungsinstituts für kirchliche Berufe, das 
Raum geben will allen, die ihr kirchliches Engagement profes
sionell weiterentwickeln möchten.

In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wirken Menschen 
schon jetzt in den Gemeinden und Diözesen maßgeblich an der 
Kirche der Zukunft mit. Mit der Ausbildung zum:zur Diplomierten 
Kinder- und Jugendpädagog:in im kirchlichen Kontext gibt es 
ab sofort eine Möglichkeit mehr, die eigene Leidenschaft für 
Glaube und Kirche und die Liebe zu Gott und den Menschen 
zum Beruf zu machen. 

Wir freuen uns über alle, die daran Interesse haben und sich 
mit ihren Gaben auf diesen neuen Ausbildungsweg einlassen. 
Verschiedene Gaben, ein Geist: in unserer Kirche sind wir reich 
beschenkt!

Pfr.in Mag.a Helene Lechner │ 	 Dipl.LSB Birgit Traxler, MSc
Rektorin                                              	 Geschäftsleitung

Verschiedene Gaben – ein Geist 

Mit meinem  
Gott springe ich  
über Mauern.

Ps 18,30

(1. Kor 12,4)
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Űberlegst du, ob dieser Berufsweg DEINER sein könnte?
Vielleicht bist du … DU! Mach kirchliche Arbeit mit  
Kindern- und Jugendlichen zu deinem Beruf!

Du bist gefragt!

Vielleicht bist du 
Lena, 17, 7. Klasse AHS 
Lena ist musikalisch, 

kontaktfreudig, nach-
denklich, fröhlich. Seit ihrer 

Konfirmation ist sie in der Jugend-
arbeit ihrer Gemeinde aktiv. Es macht 
ihr Spaß, im Konfirmationskurs immer 
verantwortlicher mitzuwirken. Sie merkt: 
Es tut ihr gut, sich auch über tiefsinnige 
Themen mit anderen auszutauschen. 
Ihr Glaube und die Gemeinschaft, die 
sie in ihrer Gemeinde findet, sind ihr 
wichtig. Was sie hier erlebt, will sie mit 
anderen teilen: Lena macht Arbeit mit 
Jugendlichen zu ihrem Beruf.

Vielleicht bist du Florian, 30, 
Theaterpädagoge 
Florian ist kritisch, kreativ, mit 
einem Herz für Kinder. Seit sei-
ner Jugend ist er gut mit seiner 
Pfarrgemeinde verbunden. Die-
se fragt an, ob er sich mit seinen 
Kompetenzen in die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen ein-
bringen könnte? Florian macht 
kirchliche Kinder- und Jugend-
pädagogik zu seinem Beruf.  

Vielleicht bist du Sarah, 37, Angestellte 
Sarah ist verantwortungsbewusst, weitsichtig, Mutter 
von drei Kindern. Seit ihrer Konversion vor fünf Jahren ist 
sie ehrenamtlich im Kindergottesdienstteam und in der 
Familienarbeit ihrer evangelischen Gemeinde engagiert. Auch 
um das Krippenspiel kümmert sie sich. Schon länger überlegt sie, 
sich beruflich umzuorientieren. Am schönsten wäre eine Tätigkeit 
mit Sinn. Sarah macht ihre Liebe zu Kindern und Kirche zum Beruf.
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… 	 schaffst du (ggf. im Team) zielgruppen-
gemäße Begegnungsräume und -mög-
lichkeiten im Kontext Kirche

... 	 kannst du als Teil einer pluralistischen 
Gesellschaft reflektiert über deinen 
Glauben Auskunft geben

…	 begleitest du Kinder und Jugendliche 
auf geeignete Weise in Glaubens- und 
Lebensfragen

... 	 gewinnst, leitest, begleitest und bildest 
du (ggf. im Team) ehrenamtliche Mit
arbeiter:innen verschiedenen Alters für 
die bzw. in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen

... 	 hast du die Interessen und Bedürfnisse 
von Kindern, Jugendlichen und Familien 
im Blick und vertrittst diese in deiner 
Gemeinde / Region

Berufsbild

 … hast du Berufsmöglichkeiten über den kirchlichen Kontext hinaus:

•	 Nachmittagsbetreuung an Schulen
•	 Einsatz in der Aufgabenbetreuung an Ganztagsschulen
•	 Assistenz in Kindergärten und Horten
•	 Assistenz im Unterricht an Volks- und Mittelschulen sowie Gymnasien
•	 Ferienbetreuung
•	 Jugendzentren
•	 Indoor- und Outdoor-Spielplätzen
•	 Selbstständige Tätigkeiten als Erlebnispädagog:in

Alle diese Berufe sind mit deiner kirchlichen Arbeit kombinierbar!

... 	 kannst du (ggf. im Team) zielgruppen
gemäße Veranstaltungen in deiner  
Gemeinde / Region organisieren, durch-
führen und daran verantwortlich mit
wirken

... 	 kannst du (ggf. im Team) Kinder-, Jugend- 
und Familienfreizeiten der Gemeinde / 
Region zielorientiert organisieren, durch
führen und daran verantwortlich mit
wirken

... 	 denkst und arbeitest du als wichtiger Teil 
der Evangelischen Kirche in Österreich 
vernetzt über die eigene Gemeinde /  
Region hinaus

... 	 nimmst du regelmäßig an spezifischen 
Fortbildungen teil

Als Kinder- und Jugendpädagog:in im kirchlichen Kontext …

BERUFS-

KOMBINATIONEN

* * *
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Ausbildungsweg

Pädagogische  
Grundausbildung  
am Beispiel  
„Freizeitpädagogik“

Dauer 2 bis 4  
Semester, 60 ECTS
(Änderungen  
vorbehalten)

Theologische Grundlagen

Kirchenrechtliche Grundlagen

Seelsorge

Gottesdienst und Verkündigung

Religions- und gemeindepädagogische 
Grundlagen

Gemeindliche Arbeit mit Kindern   
und Jugendlichen
Kirche, Diakonie und Mission

Persönlichkeitsentwicklung

Praktikum

TEIL 1: TEIL 2: Kirchliche Diplomausbildung

Ausbildungsweg  
Kinder- und Jugendpädagog:in  
im kirchlichen Kontext

Ausbildungs-
Module

Die Ausbildung zum : zur Kinder- und Jugendpädagog:in im kirch-
lichen Kontext besteht aus zwei Teilen: einer pädagogischen 
Grundausbildung* einerseits sowie der Kirchlichen Diplomaus-
bildung andererseits.

Die pädagogische Grundausbildung bringst du entweder bereits 
mit oder absolvierst sie selbstverantwortlich an einer passenden 
Pädagogischen Hochschule im Bundesland deiner Wahl. 

Die Kirchliche Diplomausbildung findet zum Teil in Wien und 
zum Teil in ganz Österreich statt. Manche Themen werden digital 
aufbereitet.

* �Beispiele: Akademische:r Freizeitpädagog:in, Elementarpädagog:in,  
Religionspädagog:in, Sozialpädagog:in u. a. m.
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Wer sind die Kooperationspartner:innen?

•	 Diakonie Österreich

•	 Evangelische Jugend Österreich (EJÖ)

•	 Evangelischer Lektorendienst Österreich

•	 IMK – Institut zur Erforschung von Mission und Kirche

•	 Werk für Evangelisation und Gemeindeaufbau (WeG)

Welche Voraussetzungen gibt es?

•	 Mitglied einer Kirche der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen Europas (GEKE)

•	 Anbindung an eine österreichische evangelische Gemeinde 
	 lutherischen (A. B.), reformierten (H. B.) oder methodistischen Bekenntnisses

•	 Positiv absolviertes Vorstellungsgespräch nach Einreichung der nötigen 
Unterlagen

Wie kann ich mich bewerben?

 Bitte schicke folgende Unterlagen an afi@evang.at: 

•	 ausführlicher Lebenslauf

•	 Bestätigungen bzw. Beschreibungen aller bisherigen (relevanten) Aus- und 
Fortbildungen

•	 Motivationsschreiben (inkl. Reflexion über die eigene aktuelle berufliche 
Situation sowie Pläne für die Zukunft)

Welche Kosten erwarten mich?

•	 Für den kirchlich organisierten Teil der Ausbildung fallen keine Kosten an.  
Sollten Reise- und Űbernachtungskosten entstehen, richten wir gerne ein 
Schreiben an deine:n aktuelle:n oder zukünftige:n Anstellungsträger:in und 
bitten darum, dich hierbei finanziell zu unterstützen.

Wichtige Fragen und Antworten
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Evangelisches Aus- und Fortbildungs-
institut für kirchliche Berufe: 
Aus- und Fortbildung unter einem Dach

Wer sich das Reich Gottes nicht
wie ein Kind schenken lässt,
wird nie hineinkommen.

Mk 10,15

evang.at/afi

Alle unter einem Dach: Seit März 2023 bilden Prediger-
seminar und Pastoralkolleg sowie Theologisch-päda-
gogisches Seminar und Theologisch-pädagogisches 
Kolleg die zweimal zwei Säulen der nach Möglichkeit 
vernetzten Aus- und Fortbildung von Pfarrpersonen 
sowie Menschen in weiteren kirchlichen Berufen. 
Teamorientierung bzw. das Arbeiten in interprofes-
sionellen Teams im Geist der Dienstgemeinschaft 
steht dabei im Sinne einer zukunftsfähigen Kirche 
besonders im Fokus. Dementsprechend ermöglichen 
Begegnungen verschiedener Berufsgruppen im Aus- 
und Fortbildungskontext unter dem Dach des neu 
geschaffenen Evangelischen Aus- und Fortbildungs
instituts für kirchliche Berufe ein Kennenlernen, Nach-
vollziehen und Verstehen verschiedener beruflicher 
Selbstverständnisse und Realitäten. Aktuelle wie zu-
künftige Anforderungen an verschiedene kirchliche 
Berufe werden miteinander reflektiert, Arbeiten im 
Team wird erprobt.

Das Evangelische Aus- und Fortbildungsinstitut für 
kirchliche Berufe hat seinen Sitz in Wien; Aus- und 
Fortbildungen werden in Kooperation mit geeigneten 
anderen Veranstaltungsträger:innen österreichweit 
organisiert.

‚‚


